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Kreishandwerkerschaft Dresden

Der Wohlstand Deutschlands steht auf dem Spiel
Sehr geehrte Damen und Herren,
liebe Freunde des Handwerks,

ein überaus ereignisreiches Jahr
neigt sich dem Ende. Wer hätte
gedacht, dass wir uns dieses Jahr
im Dezember in einem ganz
anderen Land wiederfinden als
noch letztes Jahr. „Zeitenwende“
ist das bestimmende Wort, nach-
dem Putin so viel Leid über die
Ukraine und sein eigenes Land
gebracht hat und damit auch uns
hier in Sachsen und Dresden vor
erhebliche Probleme stellt. Wir
sind aufgerufen, Lösungen für die
drängenden Fragen zu finden. 

Natürlich steht über allem, dass der Anstieg der Energiekosten auf ein
bewältigbares Maß abgemildert wird. Wir werden als Union darauf ach-
ten, dass die Regierung hier ihre Versprechen einhält. Ein weiteres gro-
ßes Thema, welches von Anfang an auf meiner Agenda steht, ist der
Wandel der Arbeitswelt – und hier natürlich eines der beherrschenden
Themen jedes Handwerksunternehmens in Dresden: der Fach- und
Arbeitskräftemangel. Hierzu arbeite ich mit an einem großen Maß-
nahmenkatalog innerhalb der CDU/CSU-Bundestagsfraktion. Die zurück-
liegenden Corona-Jahre haben die Mangellage noch verschärft. Es ist
absehbar, dass dieses Problem in den kommenden Jahren zusätzlich an
Schärfe und Breite gewinnen wird, mit entsprechenden negativen
Konsequenzen für Wachstumspotenzial und Innovationskraft – auch
unserer heimischen Unternehmen. Zudem kommt ein immer stärker
wirkender demographischer Wandel.

Die Bundesregierung müsste jetzt aktiv gegensteuern, um die Attrakti-
vität und Leistungsfähigkeit unseres Wirtschaftsstandortes zu wahren
und Wohlstand zu sichern. Zu konkreten Maßnahmen ist die Ampel
allerdings noch nicht gekommen.

Die wesentlichen Maßnahmen, die wir in meiner Fraktion voranbringen
wollen, sind: Ein nationaler Pakt zur Reduzierung der zu hohen Schul-
abbrecherquote. Die Verbesserung der Berufsorientierung an Schulen,
insbesondere die gleichberechtigte Behandlung von Berufswegen der
beruflichen Bildung und akademischen Berufsbildern. Eine stärkere
Abstimmung der Schulpläne auf den kommenden Berufsalltag, darunter
eine frühzeitige Vermittlung digitaler oder handwerklicher Kompetenzen.
Eine besondere Förderung von Mädchen in den MINT-Berufsfeldern und
Handwerksberufen. Ein Ausbau der Aktivitäten zur Vermittlung von
Ausbildungsplätzen und eine zuverlässige Vergleichbarkeit von Bildungs-
abschlüssen. Die Unterstützung von lebensbegleitendem Lernen durch
gezielte Weiterbildungsformate, das Ermöglichen flexibler Nach- bzw.
Teilqualifizierungen sowie eine bessere steuerliche Absetzbarkeit von
Aus- und Fortbildungskosten für Arbeitgeber und Arbeitnehmer.

Es gibt so viele Themen, die momentan einer Änderung bedürfen. Die
Reformierung des Arbeitszeitgesetzes für flexiblere Modelle, attraktivere
Arbeitsbedingungen für ältere Beschäftigte, weitere Verbesserungen bei
der Kinderbetreuung und die stärkere Berücksichtigung des Potenzials
von Menschen mit Behinderungen sind weitere Beispiele.

Und selbstverständlich müssen wir bei dem Thema Arbeitskräfte auch
über das Thema Bürgergeld sprechen. Arbeitsanreize sind nun einmal das
wichtigste ordnungspolitische Mittel in einer sozialen Markwirtschaft.
Die Ampel wollte mit der Bürgergeld-Reform das Prinzip des Förderns
und Forderns aushöhlen. Durch den Widerstand der Union in Bund und
Ländern gelang es, das Vorhaben noch maßgeblich zu verändern. So sind
Sanktionen wegen Pflichtverletzungen für arbeitsfähige Bezieherinnen
und Bezieher von Grundsicherung vom ersten Tag an möglich. Zu-
dem konnten wir überzogene Vertrauens- und Karenzregelungen in
letzter Minute verhindern. Das sind wir auch den vielen Menschen in
Deutschland schuldig, die hart arbeiten und Steuern bezahlen - und
denen jeden Tag Disziplin und Mitwirkung abgefordert wird. Die oberste
Maxime muss sein, dem Fachkräftemangel zu begegnen und den
Menschen so schnell wie möglich zu helfen, Arbeit zu finden. Fakt ist:
Die Politik der Ampel setzt grundsätzlich falsche Anreize für den
Arbeitsmarkt. Ich werde daher weiter aktiv für einen Kurswechsel ein-
stehen.

Nun wünsche ich Ihnen aber erst einmal ein ruhiges, besinnliches und
hoffentlich coronafreies Weihnachtsfest mit vielen Besuchen auf unse-
ren gemütlichen Weihnachtsmärkten in Sachsen. Kommen Sie gesund
ins neue Jahr! Ich freue mich, Sie wiederzusehen. 

Ihr
Dr. Markus Reichel MdB �

© Blend 3 / Frank Grätz

©Deutscher Bundestag / Simone M. Neumann
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Kreishandwerkerschaft Dresden

Liebe Handwerkskolleginnen und -kollegen, 

die Ereignisse in den letzten Monaten und auch aktuell fordern uns
alle. Wo immer sich Möglichkeiten ergeben, setzen wir uns als Kreis-
handwerkerschaft gemeinsam mit den Innungen dafür ein, dass Sie
als Betrieb die wirtschaftlichen Auswirkungen ausufernder Kosten-
explosionen erfolgreich überstehen.

In dieser Situation bewähren sich die besonderen Qualitäten des
Handwerks: Solidarität, Hilfsbereitschaft und Zusammenhalt, Mut und
Zuversicht. Sie als Handwerker halten Deutschland weiter am Laufen.
Jeder einzelne von Ihnen leistet seinen Beitrag und dafür gilt Ihnen
unser ganzer Respekt. Bleiben Sie optimistisch!

Am Anfang des Jahres haben wir alle gehofft, dass die Krise über-
standen ist. 

Doch das Gegenteil ist der Fall. Wir haben den Dialog mit der Bundes-
regierung gesucht, aber tatsächlich nie befriedigende Antworten
bekommen. Vielmehr wurden den Handwerksbetrieben immer mehr
Pflichten auferlegt. Wir Handwerksbetriebe nehmen Erfahrungen ver-
gangener Tage in unsere nächsten Projekte mit, im Falle unser Politi-
ker ist dies aus meiner Sicht nicht der Fall. Das Handwerk braucht
Verlässlichkeit und keine sprunghaften Entscheidungen.

Lassen Sie uns die Ruhe und Besinnlichkeit der Festtage nutzen, um
neue Kraft zu tanken und dann mit frischem Elan ins neue Jahr zu
starten. Für das Jahr 2023 wünsche ich uns allen Gesundheit, immer
volle Auftragsbücher und eine Regierung, die weiß was sie tut.

Im Namen der Kreishandwerkerschaft Dresden wünsche ich Ihnen ein
schönes Weihnachtsfest und einen guten Rutsch ins neue Jahr.

Ihr Michael Möckel
Kreishandwerksmeister

Weihnachtsgrüße
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Kreishandwerkerschaft Dresden

Dresdner Stollenfest 2022
Am 3. Dezember 2022 fand nach einer Zwangspause das Dresdner
Stollenfest wieder statt. Der Festumzug formierte sich vor der histori-
schen Kulisse der Semperoper auf dem Theaterplatz. Das Handwerk
wurde vertreten durch Vertreter der Bäcker-Innung Dresden, der
Fleischerinnung Dresden, der Konditoren-Innung Dresden, der Metall-
Innung Oberes Elbtal, der Schornsteinfeger-Innung Sachsen -
Landesinnung –, der Tischlerinnung Dresden und der Zimmererinnung
Dresden. Der Festumzug endete an der Bühne auf dem Striezel-
markt.

Die Obermeister bzw. stellv. Obermeister der Innungen, Rico Uhlig,
Jürgen Müller, Thomas Heller, Michael Möckel, Roland Haase und Lutz
Zimmermann wurden von Andre und Kristin Hardt (Radio Dresden)
auf der Bühne interviewt. Hierbei überreichte der Obermeister der
Metall-Innung Oberes Elbtal an Kristin Hardt als Vertreterin der
Kinderarche Sachsen für diese einen Scheck in Höhe von 1.600 EUR.
Der Erlös stammt aus einer Aktion auf der Handwerkermeile zum
diesjährigen Stadtfest und aus Spenden der Innungsbetriebe. �

Fotos: Kreishandwerkerschaft Dresden
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Appell an die Vernunft
Das Handwerk demonstrierte am 14.Oktober 2022 auf dem Neumarkt
in Dresden zum Thema der extrem gestiegenen Energiepreise und die
daraus resultierenden Probleme für die Betriebe und die Beschäftigten.
Organisiert wurde die Demonstration von der Dachdecker-Innung
Bautzen. Nicht nur Handwerker und ihre Familien, sondern auch viele
Kunden und Geschäftspartner haben den Eindruck, dass seitens der
Bundesregierung nicht wirklich alles getan wird, um die Energieknapp-
heit zu überwinden und den Preisauftrieb zu dämpfen! Deswegen jetzt
der Gang auf die Straße. Handwerkerinnen und Handwerker sind
zutiefst besorgt um die Zukunft der Arbeits- und Ausbildungsplätze in
ihren Betrieben! Branchenübergreifend steht vielen Handwerks-
unternehmern das Wasser bis zum Hals. Aufgrund der unbeherrsch-
baren Energiekosten kann kein Handwerksbetrieb mehr kostendeckend
arbeiten: Angebote für Kunden können nicht mehr vernünftig und ver-
lässlich kalkuliert werden. – Möglichkeiten, die erheblichen Mehrkosten
über Preise für Produkte und Dienstleistungen an die Kunden weiterzu-
reichen, sind längst ausgereizt! Vor allem energieintensiv arbeitende
Unternehmen wie die der Lebensmittelhandwerke sehen sich in ihrer
Existenz akut bedroht. Damit stehen in zum Teil seit Generationen am
Markt befindlichen Betrieben Arbeits- und Ausbildungsplätze auf dem
Spiel. Mit Nachdruck fordert das Handwerk die Politik auf, jetzt end-
lich – ohne ideologische Scheuklappen – mit allen zu Gebote stehenden
Mitteln gegenzusteuern. Die arbeitende Mitte in unserem Land muss
vor dem Ruin bewahrt werden!

Drei Kernforderungen:
1. Für eine sofortige Abschaffung der CO²-Steuer sowie eine spürbare 
Senkung aller Steuern auf Energie!

2. Inbetriebnahme aller verfügbaren Kraftwerke, um den Strompreis zu 
senken!

3. Für eine Senkung der Lohn- und Einkommensteuer, um die Kaufkraft 
in der Bevölkerung zu erhalten!

5.000 Handwerker folgten den Ruf. Darunter auch die Handwerker der
Kreishandwerkerschaften Dresden, Region Meißen, Südsachsen und
Bautzen.

Dank der Elbtal Druck & Kartonagen GmbH konnte dem Dresdner
Handwerk kurzfristig 2.000 Plakate zur Verfügung gestellt werden. Radio
Dresden unterstützte die Aktion durch eine aktive Berichterstattung
sowie der Ausstrahlung der Statements von u.a. Kreishandwerksmeister
Michael Möckel und Obermeister/Fleischermeister Jürgen Müller. �

Fotos: Julia Stegmann-Schaaf

Kreishandwerkerschaft Dresden
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Ehrenamtsträger des Dresdner Handwerks nutzten die Einladung des
CDU-Bundestagsabgeordneten Dr. Markus Reichel, dass politische Berlin
kennen zu lernen. Auf der zweitägigen Tagesordnung standen Führun-
gen durch den Bundesrat und den Bundestag, eine Stadtrundfahrt durch
die Bundeshauptstadt - an politischen Punkten orientiert sowie der Be-
such der Gedenkstätte Berliner Mauer. Dr. Markus Reichel stellte sich im
Bundestag den Fragen der Teilnehmer. Auf der Agenda standen unter
anderem Themen wie das neue Bürgergeld und die aktuelle Situation auf
dem Energiemarkt.  �

Handwerk und Politik im Dialog

Kreishandwerkerschaft Dresden

Fotos: Kreishandwerkerschaft Dresden
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Jörg Dittrich ist neuer Handwerkspräsident
Das Handwerk hat einen neuen Präsidenten: Jörg Dittrich, Dach-
deckermeister aus Dresden und hiesiger Präsident der Handwerks-
kammer. Auf dem Deutschen Handwerkstag in Augsburg wurde er
am 8. Dezember mit deutlicher Mehrheit von der ZDH-Vollver-
sammlung in das Amt gewählt. Dittrich löst zum 1. Januar 2023
Hans Peter Wollseifer ab, der neun Jahre als ZDH-Präsident die
Belange des Handwerks vertreten hat.

Die Kreishandwerkerschaft Dresden und Dresdner Innungen gra-
tulieren Jörg Dittrich zu dieser Wahl und wünschen viel Erfolg
bei der politischen Arbeit über die sächsischen Landesgrenzen
hinaus.

Der neue ZDH-Präsident nannte als Schwerpunktthemen, die er in
seiner Amtszeit vor allem vorantreiben will: erstens die Fachkräfte-
sicherung und Stärkung der beruflichen Bildung, zweitens Digitali-
sierung und Innovation im Handwerk, drittens die Stärkung des

Handwerks als dem zentralen Umsetzer der politisch entschiedenen
Dekarbonisierungsprozesse sowie viertens die Modernisierung der
sozialen Sicherungssysteme und damit verbunden die Entlastung des
Faktors Arbeit von Sozialabgaben. �
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Die Bundesregierung hat ein drittes Maßnahmenpaket auf den Weg
gebracht. Dieses soll die Bürger in Zeiten der Inflation und hohen
Energiepreise unterstützen. Zu den geplanten, aber noch nicht end-
gültig beschlossenen Maßnahmen gehören u. a. folgende Punkte:

•  Rentner sollen zum 1. 12. 2022 eine einmalige Energiepreispau-
schale in Höhe von 300 EUR erhalten, die von der Deutschen 
Rentenversicherung ausgezahlt werden soll.

•  Studenten und Fachschüler sollen eine Einmalzahlung in Höhe von 
200 EUR erhalten.

•  Für die Jahre 2023 und 2024 ist eine Erhöhung des Kindergeldes 
vorgesehen. Für die ersten zwei Kinder pro Familie soll sich der 
Kindergeldbetrag um 18 EUR erhöhen. Eine Familie mit zwei 
Kindern hat so 432 EUR pro Jahr mehr zur Verfügung.

•  Zum 1. 1. 2023 könnte sich der Kinderzuschlag auf monatlich
250 EUR erhöhen. Die Regelung soll zunächst bis zur Einführung 
der Kindergrundsicherung gelten und dann wegfallen. Ein genauer
Zeitpunkt dafür steht noch nicht fest.

Drittes Entlastungspaket
•  Die Höchstgrenze für Midijobs soll zum 1. 1. 2023 auf monatlich
2.000 EUR steigen. Durch die Erhöhung würden die Arbeitnehmer 
deutlich weniger Beiträge zur Sozialversicherung zahlen und so 
entlastet werden. Im Oktober wurde der Betrag auf 1.600 EUR ange-
hoben.

•  Für die in 2020 entstandene Homeoffice-Pauschale könnte die bis-
herige Befristung bis zum 31. 12. 2022 aufgehoben werden. Für 
jeden Tag im Homeoffice konnten Steuerpflichtige 5 EUR angeben, 
im Jahr maximal 600 EUR. Insbesondere Steuerpflichtige, die regel-
mäßig von Zuhause ausarbeiten, aber kein separates Arbeitszimmer 
vorweisen können, profitierten bislang von dieser Regelung.

•  Nach dem Erfolg des 9-Euro-Tickets wird nun von Bund und 
Ländern an einer Nachfolgelösung gearbeitet. Ziel ist ein Ticket, 
welches bundesweit für einen erschwinglichen Preis erworben wer-
den kann. 

•  Der Umsatzsteuersatz in der Gastronomie soll auch in 2023 zu-
nächst bei 7 % liegen und nicht wieder auf 19 % erhöht wer-
den. �

Die Vorweihnachtszeit ist jedes Jahr der Zeitraum, in dem am meisten
gespendet wird. Neben der „guten Tat“ können die Steuerpflichtigen
auch noch von einer steuerlichen Vergünstigung profitieren, denn
geleistete Spenden können die Einkommensteuer mindern.

Es gibt drei Arten von Spenden zwischen denen unterschieden wird:
Das sind zum einen die Spenden zur Förderung gemeinnütziger und
steuerbegünstigter Zwecke. Dazu gehören keine Vereine, die insbeson-
dere der Freizeitgestaltung dienen. Diese Art von Spenden können
Steuerpflichtige bis zu einer Höhe von 20 % des Gesamtbetrags der
Einkünfte oder bei Personen mit Gewinneinkünften bis zu 4 ‰ der
Summe der gesamten Umsätze und der im Kalenderjahr aufgewende-
ten Löhne und Gehälter geltend machen. Falls der Spendenbetrag die-
sen Höchstbetrag übersteigt, wird der Differenzbetrag in das Folgejahr
vorgetragen. Die steuerliche Berücksichtigung verhält sich so auch bei
Spenden in den Vermögensstock einer Stiftung. Diese sind einkom-
mensunabhängig bis zu einem Betrag von 1 Mio. Euro (oder 2 Mio.
Euro bei Zusammenveranlagung) innerhalb eines Zeitraums von zehn
Jahren berücksichtigungsfähig.

Die steuerliche Berücksichtigung von Spenden und Mitgliedsbeiträgen
an politische Parteien unterscheidet sich von den anderen beiden
Arten von Spenden. Wenn Steuerpflichtige eine solche Spende leisten,
wird davon eine Ermäßigung der Einkommensteuer von 50 % ge-
währt, höchstens jedoch 825 EUR. Dies hängt von der Höhe der gelei-
steten Spende ab. Übersteigt der Spendenbetrag 1.650 EUR, kann der
Differenzbetrag als Sonderausgabe geltend gemacht werden. Für
Ehegatten gelten die doppelten Beträge.

Damit das Finanzamt den Spendenbetrag anerkennt, ist ein ver-
einfachter Spendennachweis notwendig. Bis zu einem Betrag von
300 EUR pro Spende ist dieser nicht notwendig, da es sich bis zu dem
Betrag um eine Kleinbetragsspende handelt. Für das Finanzamt reicht
dann auch der Kontoauszug, soweit auf diesem alle erforderlichen
Informationen wie Empfänger, Betrag, Tag der Buchung, Spenden-
bezeichnung und natürlich Name und Kontonummer des Spendenden
vorhanden sind. �

Im Steuerrecht gilt in vielen Bereichen das sog. Zu- und Abfluss-
prinzip. Insbesondere bei Arbeitnehmern kann es vorteilhaft sein,
variable Gehaltsbestandteile oder berufsbezogene Ausgaben vorzu-
ziehen oder in das nächste Jahr zu verlagern. Liegen z. B. die Wer-
bungskosten unter dem Pauschbetrag von 1.200 EUR (bis 1. 1. 2022:
1.000 EUR) können noch ausstehende Aufwendungen (z. B. für
Arbeitsmittel) in das neue Jahr verschoben werden.

Die Möglichkeit der Verlagerung besteht auch bei den Einkünften aus
Vermietung und Verpachtung. Hier können z. B. die Zahlung von
Reparaturen noch im laufenden Jahr oder im neuen Jahr vorgenom-
men werden, um steuerwirksame Aufwendungen in das gewünschte
Jahr zu verlagern. Bei kostenintensiveren Maßnahmen an bestimmten

Gebäuden kann es im Hinblick auf die Steuerprogression günstiger
sein, an sich sofort abziehbare Erhaltungsaufwendungen auf Antrag in
der jeweiligen Steuererklärung gleichmäßig auf 2 bis 5 Jahre zu ver-
teilen. Voraussetzung: Es handelt sich um Aufwendungen für ein ver-
mietetes Gebäude im Privatvermögen, das überwiegend Wohnzwecken
dient. Erhaltungsaufwendungen dienen der zeitgemäßen Substanz-
erhaltung des Gebäudes.

Hinweis: Bei wiederkehrenden Aufwendungen, die innerhalb von
10 Tagen vor oder nach dem 31.12. bezahlt werden und noch das
jeweils andere Kalenderjahr betreffen, liegt ein Sonderfall vor. Hier
sollte ggf. steuerlicher Rat eingeholt werden. �

Steuerliche Berücksichtigung von Spenden

Ausgaben und Einnahmen steuerwirksam zeitlich
verlagern

Kreishandwerkerschaft Dresden
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Es ist noch nicht lange her, als das Bundesverfassungsgericht ent-
schied, dass der bisher angewandte Zinssatz von 0,5 % pro Monat für
Erstattungs- und Nachzahlungszinsen nicht mehr verfassungsgemäß
ist. Daraufhin wurde dieser Zinssatz auf 0,15 % pro Monat gesenkt.

Während die Problematik bei Zinsen für Erstattungen und Nachzah-
lungen dadurch geklärt wurde, gilt für die Berechnung der nicht
abziehbaren Schuldzinsen der Überentnahmen immer noch der
Zinssatz von 6 %. Das wirft nun die Frage auf, ob ein Verstoß gegen
den allgemeinen Gleichheitssatz und das Übermaßverbot vorliegt.

Inzwischen ist das Bundesministerium der Finanzen dem Verfahren
beigetreten. Entgegen der Meinung der betroffenen Steuerpflichtigen

Betriebliche Schuldzinsen bei Überentnahme
vertritt es die Auffassung, dass 6 % für die Ablehnung des Schuld-zin-
senabzugs beim Vorliegen von Überentnahmen durchaus zulässig sind,
da sich die Berechnung der Überentnahmen – allein aus rechtlichen
Gründen - nicht mit der Zinsberechnung für Erstattungen und
Nachzahlungen vergleichen lässt und deshalb gerechtfertigt ist.

Der Bundesfinanzhof hat den Fall zur Entscheidung wieder zurück an
das Finanzgericht verwiesen. Dieses hat nun zu prüfen, ob die Schuld-
zinsen betrieblich veranlasst sind. Anschließend wäre zu überprüfen,
ob und inwieweit der Betriebsausgabenabzug im Hinblick auf Über-
entnahmen eingeschränkt ist. �

Inzwischen befinden sich auf vielen Dächern PV-Anlagen zur
Stromerzeugung. Einige der Eigentümer haben sich zu der Anlage
noch einen Stromspeicher einbauen lassen. Obwohl dieser fest mit der
PV-Anlage verbunden ist, führt die Anschaffung aber nicht automa-
tisch zu einem Vorsteuerabzug. Es ist in den Einzelfällen zu prüfen, ob
es sich bei dem angeschafften Stromspeicher um Unternehmens-
oder Privatvermögen handelt. So entschied das Finanzgericht (FG). 

Zu der Entscheidung kam es, als ein Ehepaar als GbR eine PV-Anlage
erwarb und einige Jahre später noch einen Stromspeicher dafür ein-
bauen ließ. Dieser speicherte den erzeugten Strom für die spätere,
ausschließlich private Versorgung. Die GbR beantragte beim Finanz-
amt den Vorsteuerabzug, der jedoch verwehrt wurde. Bei der nach-
träglichen Anschaffung sei von einem privaten Stromspeicher auszu-
gehen, der nicht unternehmerisch genutzt werden würde. Daran

Kein Vorsteuerabzug für Stromspeicher
einer PV-Anlage

würde auch die unternehmerisch genutzte PV-Anlage nichts ändern,
da beide Geräte unabhängig voneinander auf ihre jeweilige Nutzung
geprüft werden.

Das FG übernahm diese Auffassung. Dadurch, dass der Speicher nur
Strom für den privaten Gebrauch einspeichert, liegt hier keine unter-
nehmerische Nutzung vor. Weder wird ein Nutzungsentgelt an die
GbR gezahlt, noch dient der Speicher der Erzielung von Einnahmen.
Das FG merkte noch an, dass es für den Vorsteuerabzug eines
Stromspeichers unerheblich ist, ob dieser gleichzeitig mit der PV-
Anlage angeschafft wird oder erst nachträglich. Dabei ist allerdings zu
beachten, dass zur Zeit noch Verwaltungsanweisungen vorliegen, die -
entgegen dieser Entscheidung - vorsehen, den betroffenen Steuer-
pflichtigen die Vorsteuer bei einer gleichzeitigen Anschaffung von
PV-Anlage und Stromspeicher zu gewähren. �

Die künftige SARS-CoV-2-Arbeitsschutzverordnung gilt vom 1. 10.
2022 bis einschließlich 7. 4. 2023. Nach der Verordnung sind Arbeit-
geber verpflichtet auf Grundlage der Gefährdungsbeurteilung des
Arbeitsschutzgesetzes in einem betrieblichen Hygienekonzept die
erforderlichen Schutzmaßnahmen zum betrieblichen Infektionsschutz
festzulegen und umzusetzen. Dabei sind insbesondere die folgenden
Maßnahmen zu prüfen:

•  Umsetzung der AHA+L-Regel (Abstand, Hygiene, Alltagsmaske, 
Lüften) an den Arbeitsplätzen

•  Verminderung der betriebsbedingten Personenkontakte, z. B. durch 
Reduzierung der gleichzeitigen Nutzung von Räumen

Corona-Arbeitsschutzverordnung
•  Angebot von Homeoffice, sofern keine betriebsbedingten Gründe 
entgegenstehen

•  Maskenpflicht überall dort, wo technische und organisatorische 
Maßnahmen zum Infektionsschutz allein nicht ausreichen

•  Testangebote an Beschäftigte, die nicht ausschließlich von zu Hause 
arbeiten

Arbeitgeber müssen weiterhin über die Risiken einer COVID-19-Er-
krankung aufklären und über die Möglichkeiten einer Impfung infor-
mieren und diese auch während der Arbeitszeit ermöglichen. �

Quelle: Mandanteninformation der Treubilanz Steuerberatungsgesellschaft mbH, Freiberger Str. 114, 01159 Dresden, www.treubilanz.de

Kreishandwerkerschaft Dresden
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Kreishandwerkerschaft Dresden

Termine
Eine gute Planung ist die halbe Miete sagt man so schön, daher hier unsere vorläufige Terminaussicht für die kommenden Monate:

23. 12. 2022 – 02. 01. 2023 Betriebsruhe der Kreishandwerkerschaft Dresden
20. 01. 2023 – 22. 01. 2023 KarriereStart Dresden in der MESSE Dresden
13. 06. 2023 – 14. 06. 2023 Vocatium Dresden im Flughafen Dresden
24. 06. 2023 Vogelschießen der Kreishandwerkerschaft Dresden
18. 08. 2023 – 20. 08. 2023 Handwerkermeile auf dem Stadtfest Dresden
08. 09. 2023 Gesellenfreisprechung der Kreishandwerkerschaft Dresden

Die neuen Termine für den Redaktionsschluss und die Erscheinung unserer Zeitschrift „Das Handwerk in der Landeshauptstadt“ in 2023:

03. 02. 2023 Redaktionsschluss für die 1. Ausgabe 2023
06. 03. 2023 Die 1. Ausgabe 2023 erscheint

05. 05. 2023 Redaktionsschluss für die 2. Ausgabe 2023
05. 06. 2023 Die 2. Ausgabe  2023 erscheint

01. 09. 2023 Redaktionsschluss für die 3. Ausgabe 2023
04. 10. 2023 Die 3. Ausgabe 2023 erscheint

10. 11. 2023 Redaktionsschluss für die 4. Ausgabe 2023
11. 12. 2023 Die 4. Ausgabe 2023 erscheint

(Änderungen und Irrtümer vorbehalten. Verschiebungen oder Absagen sind möglich.)

Wollweber
Druck- und Werbeservice
Lohrmannstraße 20, Haus 1 . 01237 Dresden
Tel. 0351 2 64 41 50
Fax 0351 2 64 41 44
info@werbung-dd.de

� Drucksachen aller Art
� Grafikdesign
� Schriftsatz
� Werbeartikel von A – Z

Wir wünschen Ihnen ein frohes Weihnachtsfest sowie
ein gesundes, glückliches und erfolgreiches Jahr 2012!
Wir wünschen Ihnen ein frohes Weihnachtsfest sowie
ein gesundes, glückliches und erfolgreiches Jahr 2023!
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Andreas Geißler zum Ehrenobermeister ernannt
Auf der letzten Veranstaltung am 8. Oktober 2022 der Bau-Innung
Dresden wurde der langjährige Obermeister, Andreas Geißler, für seine
Verdienste im sächsischen Bauhandwerk zum Ehrenobermeister
ernannt. Die Bau-Innung Dresden würdigt damit das jahrzehntelange
Wirken Geißlers, der sich mit viel Leidenschaft für seine Innungs-
mitglieder einsetzte. Neben der Öffentlichkeitsarbeit sowie Teilnahme
an Messen und Delegationen setzte sich Geißler vor allen für die
Fachkräftegewinnung in seinem Gewerk ein. Ob eine Sternfahrt zum
Tag des Handwerks, das traditionelle Vogelschießen, das Anschieben
der Strehlener Pyramide oder Fachexkursionen mit seinen Innungs-
kollegen – der Maurer- und Betonbauermeister trug neben der
Führung seines eigenen Unternehmens ehrenamtlich zum Gelingen
zahlreicher Veranstaltungen bei. �

Andreas Geißler (Foto Mitte) zum Ehrenobermeister ernannt
Foto: Bau-Innung Dresden

Besichtigung Ziegelwerk Klaus Huber GmbH&Co. KG
Am 22. September 2022 besichtigten die Mitglieder das Ziegelwerk
Klaus Huber GmbH Co. KG in Nossen. Das Ziegelwerk Huber fertigt
seit 1830 Ziegel aller Art und Farbe, Klinker, Backsteine, Terrakotten
sowie Baukeramik und keramische Schmuckelemente her. Wir wurden
vom Geschäftsführer Klaus Huber sehr herzlich begrüßt und von ihm
fachkundig durch das Ziegelwerk- von der Aufbereitung bis zum ferti-
gen Ziegel-Produkt geführt. Wir erfuhren u. a., dass der Brand im
deutschlandweit einzigen, gasbeheizten Gegenlauf-Tunnelofen er-
folgt. �

Foto: Bau-Innung Dresden

Bau-Innung Dresden

Am 8. Oktober 2022 fand das traditionelle Vogelschießen statt.

Zu Beginn würdigte Innungsobermeister Roman Kittel die
Betriebsjubiläen von:

35. Betriebsjubiläum:
Herrn Andreas Geißler, Baugeschäft Geißler GmbH
45. Betriebsjubiläum:
Herrn Günter Kühne, Baugeschäft Günter Kühne
115. Betriebsjubiläum:
Herrn Torsten Geilsdorf, Torsten Geilsdorf Bauausführungen

und übergab an die Anwesenden die Ehrenurkunde.

Wir gratulieren zu diesen leistungsstarken Meilensteinen und wün-
schen weiterhin maximale Erfolge!

In ausgelassener Stimmung zielten anschließend unsere Innungs-
betriebe, Althandwerker und Fördermitglieder nacheinander auf den
Vogel. Alle versuchten ihr Glück und wollten ihre Zielgenauigkeit
unter Beweis stellen – bis Herr Bernd Lange an der Reihe war – und
ihn abschoss!

Er wurde unser Schützenkönig 2022 und durfte sich über den vollge-
packten Präsentkorb, Pokal und Schärpe freuen. Natürlich gingen die

Traditionelles Vogelschießen

Foto: Bau-Innung Dresden

anderen Armbrust-Schützen nicht leer aus und so hatten wir für jede
Feder wenigstens einen Trostpreis organisiert.  �
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Anfang November konnten wir in Berlin mit dem Dresdner Bundestagsabgeordneten, Herrn
Dr. Markus Reichel, sprechen und auf die Probleme des Handwerks im Allge-
meinen und auf die des Zahntechniker-Handwerks im Besonderen aufmerksam machen.

Wir planen zukünftig weiteren, intensiveren Austausch mit Herrn Dr. Reichel - unser
Kontakt in Berlin! 

Außerdem planen wir für unsere Mitglieder im nächsten Jahr eine zweitägige Reise nach
Berlin für politisch Interessierte! Dies wird vom Bundespresseamt angeboten und die
Kosten übernommen. Wieso? Weil man es von Seiten des Bundestages auf diese Weise
möglichst vielen Menschen ermöglichen will, die Bundeshauptstadt samt ihren politischen
Institutionen zu besuchen. Denn Demokratie lebt von Transparenz. Zusätzlich gibt uns
das die Gelegenheit, mit Abgeordneten des Bundestages zu sprechen und in Kontakt zu
kommen. �

Ihre Innung in Berlin ...

Obermeister Joachim Schubert (links) und Dr. Markus Reichel, MdB (rechts)
Foto: Zahntechnikerinnung Dresden—Leipzig

Zahntechnikerinnung Dresden–Leipzig

Gewählt wurden:

Vorstand:
Obermeister Achim Schubert
stellv. Obermeister Werner Hebendanz 
Vorstandsmitglied Dr. Jutta Kiesewetter

Ausschuss für Berufsbildung:
Vorsitzender Matthias Klingner
Beisitzer Cornelia Köhler und Katrin Kleinstück

Kassen- und Rechnungsprüfungsausschuss:
Cornelia Köhler und Roland Heider �

Silberner Meisterbrief und Wahl

Foto (von links): Michael Pieper, Kreishandwerkerschaft Dresden, ehrte mit
dem Silbernen Meisterbrief Achim Schubert, AS Zahntechnik Dresden,
Sabine Kania vom Sabine Kania Dental-Labor Zittau, Karin Vogt, Zahn-
technik Großröhrsdorf, Cornelia Köhler, köhlerdent Dresden und Simone
Wollmann, Dental-Labor Wollmann Dresden, im Rahmen der Innungs-
versammlung am 9. Dezember 2022. 

Nach der Übergabe der „Silbernen Meisterbriefe“ ging es mit der
regulären Innungsversammlung weiter und fand ihren Höhepunkt in
der Wahl des Vorstandes und der Ausschüsse. Bei der Wahl wurde der
„alte“ Vorstand mit überwältigender Mehrheit in seinem Amt bestä-
tigt und auch die Ausschüsse konnten wieder satzungsgerecht belegt
werden. Fotos: Zahntechnikerinnung Dresden-Leipzig
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Töpferhandwerk aus ganz Deutschland!
Am 1. und 2. Oktober 2022 fand in Neukirch in der Lausitz das
33. Töpferfest statt. Mit dem Veranstalter, der Töpferei Karl Louis
Lehmann GmbH, im Zentrum, versammelten sich über achtzig
Töpfereien aus ganz Deutschland und begeisterten die zahlreichen
Besucher mit ihren liebevoll gestalteten und in hoher Qualität herge-
stellten Töpferwaren. 

Traditionell wurde das Töpferfest mit Einmarsch der Aussteller auf das
Festgelände und der Begrüßung durch den Schutzpatron des Töpfer-
festes - Ritter Valentin eröffnet. Für die Gäste gab es eine unzählige
Menge an Töpferkunst zu bestaunen und natürlich auch zu kaufen. Von
den klassischen Retro-Teekannen und Blumenvasen bis hin, passend zur
anbrechenden Jahreszeit, zum Tischofen. 

Am späteren Sonntagnachmittag ging das Fest langsam dem Ende entge-
gen. Es war ein schönes Wochenende in toller Atmosphäre umgeben von
beeindruckender und interessanter Handwerkskunst. 

Wir freuen uns bereits auf nächstes Jahr, eine tolle Empfehlung für jeder-
mann! �

Fotos: Kreishandwerkerschaft Dresden

Landesinnung des Töpfer- und Keramikerhandwerks
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Dachdecker-Innung Dresden

Am Freitag, dem 30. September 2022, wurde mit sieben Teilnehmern
der Gesellenprüfung 2022 das erfolgreiche Ende ihrer Ausbildung im
Dachdeckerhandwerk und die Zeugnisübergabe gefeiert. Mehr als
30 Gäste begrüßte der Obermeister der Dachdecker-Innung Dresden
im Feldschlößchen-Stammhaus in Dresden.

In seiner Eröffnung begrüßte Obermeister Wagner die ehemaligen
Auszubildenden, deren Familie, Freunde und Ehrengäste aus dem
Handwerk, u. a. den Geschäftsführer des Landesinnungsverbandes
des Dachdeckerhandwerks Sachsen Thomas Münch, den Leiter des
Landesbildungszentrums des Sächs. Dachdeckerhandwerks Matthias
Feldner sowie die Mitglieder des Gesellenprüfungsausschusses
Norbert Wagner, Sven Lehmann, Felix Martin und Freunde des Hand-
werks, namentlich die IKK Classic und die Signal Iduna.

„Das ist Euer Tag. Wir freuen uns, euch zur bestandenen Gesellen-
prüfung zu gratulieren. Am heutigen Tag werdet ihr traditionell
f́reigesprochen´ und in den Stand der Gesellen aufgenommen.“
Dank ging auch an alle, die ihren Beitrag zum erfolgreichen Ab-
schluss geleistet haben: „Ohne Ehren- und Hauptamt im Dach-
deckerhandwerk wäre die duale Ausbildung in seiner Form nicht in
der Qualität möglich und die Unterstützung von Familie und Freunde
bei Höhen und Tiefen während der Ausbildung.“

Das sächsische Dachdeckerhandwerk freut sich über die positive
Entwicklung der Ausbildungszahlen, maßgeblich in den Themen der
Nachhaltigkeit und des Klimaschutzes. Auch die regionalen

Gesellenprüfung? – Die Hürde ist geschafft!

Die Absolventen der Gesellenprüfung 2022 mit Obermeister Kay Wagner
(1. v. re.), Leiter LBZ Matthias Feldner (2. v. re.) und Geschäftsführer
LIV/LBZ Thomas Münch (1. v. li.)

Foto: Dachdecker-Innung Dresden

Aktivitäten der Innung im Bereich der Nachwuchswerbung kommen
an. Mit VR-Brillen, einer Bewerberplattform und der Präsenz in
Schulen und Messen beteiligt sich die Dachdecker-Innung Dresden
aktiv bei der Gewinnung von Auszubildenden im Dachdecker-
handwerk und zeigt: Der Beruf hat Aussicht auf Erfolg! �

Es war ein durchwachsener Sonntag – aber immerhin besser als der
Wetterbericht vorhergesagt hatte. Knapp 40 Teilnehmer trotzten dem
Regenwetter und fanden sich zu unserer alljährlichen Ausfahrt zu-
sammen. 

Nachdem es nun zwei Jahre in Folge in Richtung Süden ging, fuhren
wir in diesem Jahr in den Westen von Dresden, genauer gesagt Rich-
tung Nossen nach Ilkendorf. Highlight unseres Tagesausfluges war der
Besuch beim Familienbetrieb Bothe. Die Familie betreibt einen Kutsch-
betrieb auf dem Rittergut.

Im Museum erklärte uns Frau Bothe Näheres zu den zum Teil 200 Jahre
alten Besonderheiten und ließ uns u. a. einen Streit- und Bäckerwagen
sowie eine Postkutsche näher betrachten. 

Währenddessen bereitete ihr Mann das Mittagessen, ein fantastisches
Grillbuffet, für uns vor. Im Anschluss gab es eine Kremserfahrt – wir
wurden sogar persönlich von einem 1,2 Tonnen schweren Kaltblüter
abgeholt. Dies war ein imposanter Anblick! Die Kutschfahrt mit den
4 PS führte uns durch das kleine Dorf und die nähere Umgebung.

Danach fuhren wir ins knapp 15 km entfernte Meißen und ließen dort
bei Kaffee und Kuchen den Tag gemeinsam ausklingen.

Oldtimerausfahrt am 18. September 2022

Innung des Kraftfahrzeughandwerks Region Dresden

Wir danken allen, die dabei waren und freuen uns, wenn sich im
nächsten Jahr noch mehr Mitglieder finden, die gemeinsam mit uns
und ihrem Oldtimer-Schätzchen einen schönen Tag verbringen
möchten. �

Foto: Kfz-Innung Dresden 
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Vom 25. bis 27. Oktober 2022 stellten sich die besten Kfz-Mechatro-
niker aus 24 Nationen bei der WorldSkills Competition 2022 Special
Edition dem Wettbewerb, um ihren Weltmeister der Kfz-Mechatroniker
zu ermitteln. 

An drei aufregenden Wettkampftagen mussten die Wettkampfteil-
nehmer an fünf Stationen unter Zeitdruck Fehler am Motor, der
Karosserieelektrik und am Elektro-Fahrzeug diagnostizieren und be-
heben sowie Wartungs- und Reparaturarbeiten an der Lenkung,
Aufhängung und Bremse durchführen. 

So aufregend wie der Wettkampf verlief dann am Freitagabend auch
die Siegerehrung. Die Spannung wurde außergewöhnlich als es hieß,
dass es weder Bronze noch Silber gibt, dafür aber gleich vier Gold-
medaillen vergeben wurden:

Nach 27 Jahren holte sich mit Stefan Mißbach erstmals wieder ein
Deutscher eine Goldmedaille. Daneben erhielten Florent Lacilla
(Schweiz), Hannes Egger (Südtirol/Italien) und HSU-Kun Chan
(Chinesisch Taipeh) die begehrten Medaillen. 

Dresdner Stefan Mißbach holt Weltmeistertitel

Innung des Kraftfahrzeughandwerks Region Dresden

Das Haus des Kfz-Gewerbes Dresden mit Geschäftsführerin Gabriela
Msuya und ihrem Team glänzte ebenfalls mit einem brillant organi-
sierten Wettbewerb einschließlich einer phantastischen Abschluss-
veranstaltung. Der Wettbewerb präsentierte einen zukunftsorien-
tierten Beruf, bot durch starke Medienwirksamkeit internationale
Strahlkraft und stellte ein Schaufenster der Wirtschaftskraft aus
Sachsen dar. 

Landtags-Vizepräsidentin Andrea Dombois, Staatssekretärin Ines
Fröhlich, ZDK-Vizepräsident und Bundesinnungsmeister Detlef
Peter Grün und Handwerkskammer-Präsident Jörg Dittrich sowie 
San-Quei Lin als obersten Vertreter von WorldSkills International
und viele weitere Ehrengäste würdigten Sieger und Veranstalter
gebührend. Ministerpräsident Michael Kretschmer übernahm die
Schirmherrschaft über die Veranstaltung. �

Foto:  WorldSkills Germany / Frank Erpinar

Florent Lacilla (Schweiz), Hannes Egger (Südtirol/Italien), Stefan Mißbach
(Deutschland) und Hsu-Kun Chan (Chinesisch Taipeh) Andrea Dombois, Vize-
Präsidentin Sächsischer Landtag
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Zweiter Stammtisch der Klempner
Bereits zum 2. Mal trafen sich die Klempner
unserer Innung sowie weitere Berufskollegen
zum Klempnerstammtisch. 

Es gab viel neues Wissen von der Firma
Rheinzink. Intensiv wurde von den Anwe-
senden über die Teilnahme an Messen disku-
tiert, um junge Leute für den Beruf zu begei-

stern. Der Austausch unter den Kollegen zu aktuellen Herausforde-
rungen auf den Baustellen brachte Anregungen und Hilfe für alle in
der Runde. 

Wenn Sie ebenfalls mit Berufskollegen ins Gespräch kommen möch-
ten oder auch auf Messen mit dabei sein möchten, dann melden Sie
sich gern in der Innung unter info@shk-dresden.de oder telefonisch
0351/31 10 615. �

Innung Sanitär-, Heizungs-, Klimatechnik Dresden

Fotos: Innung SHK Dresden

Althandwerkerfahrt nach Torgau
Unsere Althandwerker waren im November zur gemeinsamen Ausfahrt.
Eine liebgewordene Tradition – organisiert und durchgeführt von der
Firma Sanitär-Heinze GmbH & Co. KG ging es zur Museumsführung in
die Bunkeranlage Kossa. Dort gab es Informationen aus erster Hand
über die gesamte Geschichte der Anlage.

Auf dem Rückweg wurde in Torgau halt gemacht und eingekehrt bei
„Herrn Käthe“ - ein echter kulinarischer Geheimtipp.

Vielen Dank an die Firma Sanitär-Heinze GmbH & Co. KG für einen
unvergesslichen und eindrucksvollen Tag! �
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Am 8. November 2022 fand die große Wahlveranstaltung der Friseur-
und Kosmetikinnung Dresden statt. Gewählt wurden der Obermeister,
der Vorstand und alle Ausschüsse. Der Dresdner Friseurmeister Robert
Klügel wurde in seinem Amt als Obermeister wiedergewählt.
Kosmetikermeisterin Elke Städtler-Steinig wurde neu zu seiner
Stellvertreterin gewählt.

Alle Kandidaten äußerten vorab vor den Innungsmitgliedern ihre
Vorhaben und Ziele. Peggy Kallenbach möchte zum Beispiel das Image
des Berufes nach außen verbessern. Thomas Kleinert bringt sich gern
weiter ein, ihm sind Einigkeit in der Branche und das hohe Niveau
sehr wichtig. Romy Wiek ist ebenfalls Friseurin aus Leidenschaft und
25 Jahre geschäftsführende Salonleiterin. Seit einigen Jahren bringt
sich die Meisterin des Handwerks als Prüferin im Gesellenprüfungs-
ausschuss und Dozentin in der Meisterschule Dresden ein. Sie erhofft
sich von der Arbeit im Vorstand, die Interessen der Branche aktiv zu
vertreten und das Ausbildungsniveau ansprechend und zeitgemäß
mitgestalten zu können. Elke Städtler-Steinig möchte sich weiterhin
intensiv für die Belange der Kosmetikerkollegen einsetzen.
Robert Klügel sind unter anderem die Einigkeit der Branche nach
außen, die Stärkung der dualen Ausbildung und Meisterpflicht sowie
kleine Unternehmen wichtig.

Der Bericht des Innungsobermeisters zur Entwicklung der Friseur-
und Kosmetikinnung Dresden in der Wahlperiode von 2018 bis 2022
konnte sich ebenfalls sehen lassen. Unter anderem verkündete er fol-
gende Neuigkeiten: Die Zahl der Innungsbetriebe ist um 45 Mitglieder
gestiegen. Die Satzung wurde novelliert, die Website einem Relaunch
unterzogen, die Weiterbildung ausgebaut und Räume modernisiert. Es

Friseur- und Kosmetikinnung Dresden hat gewählt

Friseur- und Kosmetikinnung Dresden

Der neue Vorstand (von links nach rechts): Robert Klügel, Obermeister,
Elke Städtler-Steinig, Stellv. Obermeisterin, Peggy Kallenbach, Lehrlings-
wart sowie Romy Wiek und Thomas Kleinert.

Foto: Friseur- und Kosmetikinnung Dresden

gab zahlreiche öffentlichkeitswirksame Veranstaltungen sowie
Aktivitäten zur Berufsorientierung. Das Modeteam wurde neu struktu-
riert. Die Zusammenarbeit mit dem Beruflichen Schulzentrum in
Meißen sowie der Handwerkskammer Dresden wurde weiter ausge-
baut. �

Innung des Bekleidungshandwerks Dresden

Eigentlich kennen die Meisterschülerinnen im Maßschneider-
Handwerk der Handwerkskammer Dresden die Radebergerin Ines
Günnel als Dozentin und Meisterin ihres Fachs. Doch im Dezember
besuchte sie die Meisterklasse auf Initiative der Handwerkskammer in
anderer Mission: als Obermeisterin der Innung des Bekleidungshand-
werks Dresden.

Im Mittelpunkt des Treffens stand die Frage: Wozu brauche ich eigent-
lich eine Innung? Gemeinsam diskutierten sie, welche Fachthemen und
Angebote die Innung nach ihrem Abschluss für die Maßschneider
bereithält. „Wir vertreten die Interessen unseres Gewerks und tauschen
uns regelmäßig aus. Das Innungsleben ist wieder im Trend und wir
konnten zuletzt auch neue, junge Mitglieder gewinnen“, berichtet
Günnel erfreut.

Modedesign, eine eigene Schneiderei oder gar ein eigenes Label,
Kostümschneider in der Oper oder am Theater – die Karrierewege, die
die Meisterschüler im Maßschneider-Handwerk einschlagen möchten,
sind vielfältig und mutig. Gern nahmen sie die wertvollen Tipps für die
Zukunft von der Obermeisterin an.

2022 fanden zwölf Dialogrunden mit Ehrenamtsträgern und Meister-
schülern bei der Handwerkskammer Dresden statt. Innung, die daran
interessiert sind, wenden sich bitte an:

Dialogrunde nach Maß
Julia Stegmann-Schaaf, Handwerkskammer Dresden,
Referentin Organisationsbetreuung,
E-Mail: Julia.Stegmann-Schaaf@hwk-dresden.de,
Telefon: 0351 4640-407. �

Ist die Innung wieder im Trend? Darüber tauschten sich die Schüler der
Meisterklasse im Maßschneider-Handwerk mit Obermeisterin Ines Günnel
aus. Foto: Julia Stegmann-Schaaf
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Metall-Innung Oberes Elbtal

8. Innungsübergreifendes Volleyballturnier
Hochspannung beim 8. Volleyballturnier der Dresdner Innungen –
Wer holt sich den begehrten Pokal?
Am 8. Oktober 2022 wurde in der Sporthalle des BSZ Dresden wieder
kräftig für den guten Zweck gebaggert.

Große Freude herrschte bei dem Team der Fleischerinnung Dresden,
dass sich den Wanderpokal hart erkämpft hat. 

Mit Hilfe der Sponsoren und der Teilnehmer kam eine Spenden-
summe von 1500 Euro zusammen. Diese geht dieses Jahr an die
Dresdner Kinderhilfe e.V. 

Mit den Zuwendungen unterhält der Verein unter anderem das Eltern-
haus Teddybär, wo Angehörige von Kindern, die ad hoc stationär am
Dresdner Universitätsklinikum aufgenommen werden müssen, kosten-
frei übernachten können. Zudem gewährleistet die Kinderhilfe Ankäufe
von Medizintechnik, finanziert sozialpädiatrische Stellen und unter-
stützt engagiert das Sächsische Kinderpalliativzentrum.

Metall-Innung Oberes Elbtal
Reicker Straße 9, 01219 Dresden

Fax: 0351 - 28592-14
E-Mail: info@handwerk-dresden.de

Anmeldeformular
„9. Innungsgreifendes Volleyballturnier“

Wann: Am Sonnabend, dem 21. Oktober 2023
Wo: Sporthalle des BSZ, Döbelner Str. 8

Name der Mannschaft .............................................................................
(z. B. Innung / Handwerksbetrieb / Fachgruppe / Kleinbetriebe)

Ansprechpartner ......................................................................................

Anschrift ..................................................................................................

Telefon / E-Mail .......................................................................................

..................................................................................................................
Datum Unterschrift / Stempel

Als großes Highlight hatte der DSC für alle Spieler des Turniers eine
Überraschung - einen Gutschein für 2 Eintrittskarten für ein
Heimspiel.

Die Platzierungen:
1. Fleischerinnung Dresden
2. IKK classic
3. Versicherungsmeister d. Handwerks
4. Team Innung SHK
5. Meister der Kreishandwerkerschaft Bautzen
6. Baumeister
7. Volleywerker
8. Handelshof Riesa
9. Druckmacher
10. Mission Metall
11. Glaserinnung
12. Metall-Innung Oberes Elbtal

Ein großes Dankeschön geht an alle Sponsoren für die finanzielle
Unterstützung, an die Geschäftsführerin des DSC Sandra Zimmer-
mann für die Gutscheine und die Ausleihe der Bälle, an alle Mann-
schaften die erneut Ehrgeiz, Teamgeist und Können zeigten. �

Fotos: Metall-Innung Oberes Elbtal
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Vom 14. bis zum 16. Oktober führte uns unsere diesjährige Innungs-
ausfahrt in die schöne Lausitz, denn das Gute liegt doch manchmal so
nah. Vom Konrad-Wachsmann-Haus mit über 100-jähriger Geschichte
im vorgefertigten Holzbau in Niesky ging es am Freitag über das
autarke schwimmende Haus "Autartec" vom Fraunhofer Institut auf
dem Bergheider See, mit Seerundfahrt, in die historisch rekonstruierte
KRABAT-Mühle in Schwarzkollm mit Führung durch wunderschöne
Holzbauten und einiges an Geschichte wo der erste Abend in geselli-
ger Runde und mit einem zünftigen Zimmererklatsches ausklang. 

Vom schön gelegenen Seehotel Großräschen besuchten wir am fol-
genden Tag die Energiefabrik Knappenrode, welch ein Einblick in die
Herstellung von knapp 1 Million Tonnen Briketts pro Jahr! Auf den

Innungsausfahrt Zimmerer
nächsten Stationen unserer Rundreise besuchen wir die Landmarke
"Rostiger Nagel" zwischen Geierswalder und Sedlitzer See, die Jakubz-
burg Mortka und die Pyramide in Lohsa am Dreiweiberner See mit
sehr guter Küche. 

Jede Station für sich eine Reise wert, informativ, kurzweilig und sehr
interessant. 

Am Sonntag ging es mit einer Stadtführung in die historisch bedeut-
samen Ecken in Bautzen und sowohl auf den Turm und in den Dach-
stuhl des Domes St. Petri zu Bautzen.

Eine wundervolle kurze Reise in die Geschichte der näheren Umge-
bung welche zum nachmachen angeregt, und den Blick auf die
Heimat wieder etwas geöffnet hat. �

Fotos: 

Zimmererinnung Dresden

Zimmerer haben gewählt
Am 10. November 2022 fand die Neuwahl der Zimmererinnung Dresden
in der Kreishandwerkerschaft Dresden statt. Nach Prüfung und Ab-
stimmung des Haushaltsplans und der Jahresrechnung mit anschlie-
ßender Beschlussfassung wurde der alte Vorstand durch die Mitglieder-
versammlung entlastet. Die Neuwahlen des Vorstandes und der
Ausschüsse wurden einstimmig vollzogen. Dem Obermeister, Ralf Lepski,
wurde für eine weitere Wahlperiode das Vertrauen ausgesprochen. Zu
seinem Stellvertreter wurde erneut Lutz Zimmermann gewählt.

Wir gratulieren recht herzlich zur Wahl: 
Ralf Lepski (Obermeister), Lutz Zimmermann (stellv. Obermeister),
Axel Hertzschuch (Lehrlingswart)
Vorstandsmitglieder:
Ronny Eberth, Matthias Förster, Norbert Nied, René Donath und Tino
Wachtel
Mitglieder des Rechnungs- und Kassenprüfungsausschusses:
Jens Knobloch, Marion Sehrer �













• Weiterbildung für SIVV-Schein-Inhaber 
20. 02. 2023 – 21. 02. 2023 

• SIVV-Vorbereitungsseminar 
23. 02. 2023 – 24. 02. 2023 

• SIVV-Schein-Lehrgang 
27. 02. 2023 – 10. 03. 2023 

• Weiterbildung für SIVV-Schein-Inhaber 
28. 02. 2023 – 01. 03. 2023 

• Aufbaukurs für Sachkundige Planer 
30. 03. 2023 

• Düsenführerschein 
03. 04. 2023 – 04. 04. 2023 

• Schutz vor Radongas mit Bauwerksabdichtung
18. 01. 2023 

• Die Abdichtungsnormen DIN 18533; 18534; 18535 – 
Aktuelle Fallbeispiele 
19. 01. 2023 

• Weiterbildung für KMB-Schein-Inhaber 
23. 01. 2023 

• Herstellen von flüssig zu verarbeitenden erdseitigen Abdichtungen 
(PMBC-Schein) 
24. 01. 2023 – 26. 01. 2023 

• Radonfachperson 
15. 02. 2023 – 16. 02. 2023 

• Straßenflächen aus Beton 
22. 03. 2023 – 23 .03. 2023 

• 17. Dresdner Betontag 
09. 05. 2023 

Weitere Informationen zu den Lehrgängen finden Sie unter
www.bau-bildung.de/weiterbildung 

Bau Bildung Sachsen e. V.
Überbetriebliches Ausbildungszentrum Dresden 
Neuländer Straße 29, 01129 Dresden 
Bereich Weiterbildung: Ansprechpartner Herr Sachse, Bereichsleiter 
Telefon: 0351 20272 – 35
Fax: 0351 20272 – 25
E-Mail: m.sachse@bau-bildung.de �

Bildungszeit in der Winterzeit
Der Bau Bildung Sachsen e.V. unterbreitet auch in diesem Winter
2022/2023 durch den Bereich Weiterbildung im ÜAZ Dresden viel-
fältige attraktive Angebote zur Anpassungs- und Aufstiegsfortbildung. 

Aufstiegsfortbildung

• Vorarbeiter Hochbau und Bauen im Bestand
09. 01. 2023 – 27. 01. 2023 

• Gepr. Polier (Hochbau) inkl. Ausbildereignungsprüfung
09. 01. 2023 – 24. 03. 2023 

• Werkpolier Hochbau und Bauen im Bestand 
30. 01. 2023 – 17. 03. 2023 

Speziallehrgänge im Rahmen des Betonzentrums und der
Bauakademie Sachsen:

• Beton nach Überwachungsklassen 2 + 3 
04. 01. 2023 – 05. 01. 2023 

• Schäden vermeiden bei Sichtbeton 
06. 01. 2023 

• E-Schein-Lehrgang 
16. 01. 2023 – 10. 02. 2023 

• Schäden an Industrieböden – Möglichkeiten der Sanierung 
02. 02. 2023 

• Weiterbildung für E-Schein-Inhaber 
06. 02. 2023 – 07. 02. 2023 

• BStB-Schein-Lehrgang 
13. 02. 2023 – 24. 02. 2023 

• Wasserundurchlässige Stahlbetonbauwerke (Weiße Wannen) 
15. 03. 2023 – 16. 03. 2023 

• Weiterbildung für SIVV-Schein-Inhaber 
03. 01. 2023 – 04. 01. 2023 

• SIVV-Vorbereitungsseminar 
05. 01. 2023 – 06. 01. 2023 

• SIVV-Schein-Lehrgang 
09. 01. 2023 – 20. 01. 2023 

• Betonsanierung – Betonkosmetik 
31. 01. 2023 

• Weiterbildung für SIVV-Schein-Inhaber 
07. 02. 2023 – 08. 02. 2023 

• Weiterbildung für SIVV-Schein-Inhaber 
13. 02. 2023 – 14. 02. 2023 

Das Programm „Passgenaue Besetzung - Unterstützung von KMU bei der passgenauen Besetzung von Ausbildungs-
plätzen sowie bei der Integration von ausländischen Fachkräften“ wird durch das Bundesministerium für Wirtschaft und
Klimaschutz und den Europäischen Sozialfonds gefördert.

Bau Bildung Sachsen e. V.
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VERSORGUNGS
               WERK

SIGNAL IDUNA bringt Inhaber-Ausfallversicherung

...damit der Betrieb weiterläuft
Meistens trifft’s aus heiterem Himmel: Fällt der Chef eines Betriebes aufgrund von Krankheit oder Unfall aus,
stehen die Räder oft still. Die neue Inhaber-Ausfallversicherung der SIGNAL IDUNA leistet finanziellen Ersatz.

Vor allem kleine und mittlere Handwerksbetriebe sind oft ganz auf den Inhaber zugeschnitten. Denn er ist es zumeist,
der die Aufträge reinholt. Fällt er wegen einer Krankheit oder eines Unfalls länger aus, brechen für das Unternehmen
schwierige Zeiten an. Sind die vorhandenen Aufträge erst abgearbeitet, werden zumeist die Folgeaufträge ausbleiben.
Auf der anderen Seite laufen Betriebs- und Lohnkosten weiter.

Die Inhaber-Ausfallversicherung der SIGNAL IDUNA bietet einen finanziellen Ausgleich, um die Krisensituation nach
einem unfall- oder krankheitsbedingten Ausfall des Chefs zu meistern. Der Betrieb schließt die Police für den Be-
triebsinhaber oder den Geschäftsführer ab. Die Versicherungssumme kann zwischen 20.000 und 400.000 Euro
liegen und orientiert sich an der wirtschaftlichen Situation des Betriebes. Sie errechnet sich aus jährlichem Umsatz
und Wareneinsatz. Ist der Chef noch unter 55, lässt sich auch eine Dynamik einschließen. Vollendet der Betriebs-
inhaber sein 65. Lebensjahr, endet die Inhaber-Ausfallversicherung automatisch mit Ende des gleichen
Versicherungsjahres.

Versichert ist die Arbeitsunfähigkeit des Versicherten nach einem Unfall oder behördlich angeordneten Quaran-
tänemaßnahmen. Optional hinzuversicherbar ist der Ausfall aufgrund einer Krankheit. Darüber hinaus lassen sich
auch psychische Krankheiten einschließen. Leistungen fließen an den Betrieb als pauschale Erstattung auf
Tagesbasis, sobald die Arbeitsunfähigkeit des Versicherten mindestens 60 Prozent beträgt. Der Betrieb kann
wählen, ob die Leistung 21, 42 oder 90 Tage nach Eintritt des Versicherungsfalls gezahlt wird. Die maximale
Leistungsdauer beträgt 365 Tage. 

Für Betriebe, die Mitglied einer Innung sind, ist im Versicherungsschutz beitragsfrei eine Todesfallsumme von
50.000 Euro enthalten. Sie wird gezahlt, wenn der Betriebsinhaber nach einem Unfall sterben sollte. 

Die Versicherungsbeiträge lassen sich zudem steuerlich als Betriebsausgaben absetzen. Viele sonstige Ab-
sicherungen sind i.d.R. keine direkten Betriebsausgaben!

Nähere Informationen:

Geschäftsstelle Dresden
Herr Zieher, Antonstr. 39, 01097 Dresden
Tel.: 0160 / 90 98 01 88  oder per Mail: matthias.zieher@signal-iduna.net



Torsten Vietor
Hauptagentur
Beauftragter des Versorgungswerkes

Kieler Straße 54
01109 Dresden
Tel.: 0351 8900935 
Mobil: 0172 7999935
eMail: torsten.vietor@signal-iduna.net

Marina Adler geb. Schindler und Kathrin Wolf
Generalagentur
Beauftragte des Versorgungswerkes

Könneritzstraße 3
01067 Dresden
Tel.: 0351 20921934
Mobil: 0172 3736829
eMail: marina.schindler@signal-iduna.net

Peter Hofmann
Generalagentur
Beauftragter des Versorgungswerkes

Am Leutewitzer Park 30
01157 Dresden
Tel.: 0351 2757604
Mobil: 0172 3402259
eMail: peter.hofmann@signal-iduna.net

V e r s i c h e r u n g e n  u n d  F i n a n z e n

Matthias Zieher
Geschäftsstellenleiter

Mobil: 0160-90980188
eMail: matthias.zieher@signal-iduna.net

Diana Petkov
Agentur
Beauftragte des Versorgungswerkes

Mobil: 0173 2044395
eMail: diana.petkov@signal-iduna.net

Bezirksdirektion Sinn und Partner

Am Lagerplatz 8
01099 Dresden
Tel.: 0351 8119812
Fax: 0351 8119829
Mobil: 0172 3733052
eMail: bezirksdirektion.sinn@signal-iduna.net
Internet: www.sinnundpartner.de

Falk Höppner
Agentur
Beauftragter des Versorgungswerkes

Hubertusstraße 59
01129 Dresden
Tel.: 0351 8412812
Mobil: 0172 2761507
eMail: falk.hoeppner@signal-iduna.net




